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SCHREIBEN VON [ RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG AN [ALT] AMMANN

[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Zuo wüssen dass Jch dess Herrn geliebt schriben hinacht uff Vesper Zit wi-

derum durch Zeiger disen Pötten wol Empfangen dessen Jnhalt und begeren ver-

standen , hierüber Jch dem Herrn zu wüssen füege , dass demselbigen Eben hütigs

morgens Jch bi Einem boten so mir dan Anderer geschefften halber nacher Baden
.1

schiken , die bede Copien der Resolution von Uri und des unsem zuvor Ergang-
2

nen Entschlusses von schwytz nebet Einem schriben zuogeschikt , welches Jch

verhofft der Herr für gwiss solte Empfangen haben bevor sein des Herrn botten

aldorten us Zug wer hinweg gangen . Zwar solche mit keins Landtschribers hand

vnderzeichnet Autentisiert sonsten wie Es de Verbo ad verbum sein sol . Alein

Jst bruoder Landtschriber [Paul C e b e r g ] und der Ander der [Landschrei¬

ber Balthasar ] G u g e l b e r g nit da sonder zuo Brunnen bed gsin und Jez

nüt früe nacher Lachen wegen Eins Entlipten so Ein Zeiger gsin verschinen Jez

lest sontag von Einem Jungen schuz uff der Zilschafft vor der schiben Jst Er¬

schossen worden . Gott Gnad der seelen dorten um den leidigen Kundtschafft Jn

zuonemen . Jch habe aber uff des Herrn nochmelig begeren Jme Jn vertrugen und

geheim durch minen tochterman des Fürstlichen Gottshuss Secretarium von Ein-

sidlen lassen widerum unser Resolution Copieren und darum underschriben las¬

sen secretarius damit Es Autentisiert als wans Ein Secretari oder Landtschri¬

ber gemacht hete . Doch wol der Herr gebeten sein , solches nit Jn andere handt

zuo geben dan unsere lüt nit weiten dass Es Jn andere hand und witers körne,

wele Es der Herr derhalben bi Jm und sinen handen behalten , dan sonsten Jch

drumm Reprehendiert wurd . Möcht aber gar wol wünschen dass der Herr . . . dar-

uss . . . schöpffen könte , darzuo der liebe Gott sin gnad verliehen welle dass



Es wol abgang , dan mir ganz leid dass der Herr sovil gar widerwertiges hatt

und mans nit Recht verstan wil , sorg wet hi uns auch destomer zuo schaffen

geben.

Mich wundert ob doch min bott die brieff dem Herrn hütigs morgens nit zuo Zug

gelassen habe und vilicht us vergess mitt sich gän Baden tragen . Weiss sonsten

nüt nüwes , dan dass von den drien orten [ UR, SZ, NWJ wegen der nüwen besazung

[=Gamison ] bellez uff hüt us Jedem ort ab gestriger 3 ortischer tagsazig [zu
4

Brunnen ] verordnet Eiyi gsanter nacher Lucem Jst gfaren zuo H. [mail . /span.

Ambassadoren ] graff Carlo [Emanuele C a s a t i ] , der sich ustut solche zu

Erhalten . Verschinen Sontig Jst Er bi Etlich unsem lüten zu Küssnacht [ am

Rigi ] gsin , was er aber kochet Jst unbewüst . Die besazung Jst uns nit zuo gu¬

tem sonder hinderlich Jn Jezigen geschefften.

Hüt und morges Jst Ein Crüzfart von unserem landt gän Einsidlen.

Dem Herrn Jn vertruwen gemelt , so wird Herr Landtaman [Johann Sebastian ] A b

J b e r g [gen . ] der Klein so Jez Am Ampt Jst und Jch mit Jme bis morn Zit-

lich abendts bi üch Zuo Zug sin was gescheffts halben , so Jch dan dem Herr Jn

vetruwen brichten wil , der Herr weis nienen melden . Wil dan witers mit dem

Herrn mundtlich Reden " .
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